
 

  

 

 

 

 

 
Die Diözese Passau sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n  

 
Referenten/Referentin für die Tage der Orientierung (m/w/d) 
 

im Referat Jugendarbeit und Schule  

im Bereich des Bischöflichen Jugendamts Passau 

 

Es handelt sich um eine unbefristete geringfügige Beschäftigung (Minijobbasis) .  

Dienstort ist Passau. Einsatz im gesamten Diözesangebiet. 
 

Die Organisation und Durchführung der Tage der Orientierung liegt in der Zuständigkeit der sieben 

Jugendbüros. Diese Maßnahmen finden in der Regel von Montag bis Mittwoch oder von Mittwoch bis 

Freitag statt. 

Im Referat Jugendarbeit und Schule werden die Referent*innen für ihre Tätigkeit ausgebildet und 

geschult. Das Referat dient als Anlaufstelle für die Einteilung der ehrenamtlichen und 

geringfügigbeschäftigten Referent*innen für die Tage der Orientierung. Des Weiteren werden in 

Kooperation mit verschiedenen Schulen Tutorenausbildungen und SMV-Ausbildungen durchgeführt.  

 

Anforderungsprofil: 

▪ Identifikation mit den Zielen und Aufgaben der kirchlichen Jugendarbeit und den Zielen und Werten 

der Katholischen Kirche sowie den Präventions- und Schutzkonzepten des Bischöflichen Jugendamtes 

▪ Freude der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen und idealerweise Erfahrungen in diesem Bereich 

▪ Kommunikation – und Teamfähigkeit 

▪ Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein 

▪ Selbstständige und strukturierte Arbeitsweise 

▪ Reflexionsfähigkeit um das eigene pädagogische Handeln regelmäßig zu überprüfen 

▪ Bereitschaft zu kontinuierlicher fachlicher Weiterentwicklung beispielsweise durch die Teilnahme an 

entsprechenden Fort- und Weiterbildungen 

▪ Bewusstsein über die Notwendigkeit von Absprachen mit den beteiligten Stellen (Referat Jugendarbeit 

und Schule, Kirchliche Jugendbüros, …) und Informationspflicht 

▪ Methodenkompetenz sowie die Bereitschaft, sich neue Methoden eigenständig anzueignen und 

bestehende weiterzuentwickeln und situationsgerecht einzusetzen 

▪ Flexibilität und Offenheit, Gruppenprozesse sowie spontan entstehende Themen aufzugreifen 

▪ Bereitschaft zu Teilnahme an mehrtätigen Maßnahmen mit Übernachtung (Montag-Mittwoch bzw. 

Mittwoch-Freitag) 

▪ Bereitschaft zu verbindlicher Planung der Einsätze über ein Schuljahr hinweg 

▪ Führerschein der Klasse B und nach Möglichkeit ein eigenes Fahrzeug 

 

 

Vorerfahrungen in der kirchlichen Jugendarbeit sind hilfreich, aber keine Voraussetzung. 

 

Die Tätigkeit eignet sich besonders für Studierende von Lehramtsstudiengängen, Soziale Arbeit, 

Pädagogik, Erziehungswissenschaft und vergleichbaren Fachrichtungen. 

Bewerbungen weiterer Interessierter sind ausdrücklich willkommen. 

 

STELLENAUSSCHREIBUNG 



 

Aufgabenprofil: 

▪ Eigenverantwortliche Durchführung und Nachbereitung von Tagen der Orientierung und die 

Mitarbeit bei der Planung 

▪ Verfassen erforderlicher Berichte und Dokumentationen 

▪ Gestaltung und Moderation von Gruppenprozessen sowie thematischen Einheiten sowie der Einsatz 

geeigneter Methoden 

▪ Begleitung und Förderung von Kindern und Jugendlichen in ihrer persönlichen Entwicklung und der 

Auseinandersetzung mit dem eigenen Glauben 

▪ Flexibles Aufgreifen aktueller Themen und Anliegen der Zielgruppe während den Maßnahmen 

(ggf. Anpassung des Programms und der Methoden) 

▪ Verlässliche und aktive Kommunikation mit dem Referat Jugendarbeit und Schule sowie weiteren 

betroffenen Stellen 

(Informationen, Rückmeldungen, Herausforderungen, Bedarfsmeldungen, …) 

▪ Selbstständiges Einholen relevanter Informationen 

 

 

 

 
Weitere Informationen: 

▪ Pflicht zur Teilnahme an der Ausbildung „Tage der Orientierung leiten lernen“ (wird zu Beginn des 

Schuljahres angeboten)  

▪ Ca. 13 Maßnahmen (z. B. 10 Tage der Orientierung, ein Ausbildungskurs, Teilnahme am 

Einarbeitungsprogramm des Bischöflichen Jugendamtes und eine Tutorenschulung innerhalb eines 

Schuljahres)  

▪ Zu Beginn des Schuljahrs werden die Termine vergeben. Die durchschnittliche Arbeitszeit ist dabei zu 

berücksichtigen. Monatlich ist rechnerisch eine Maßnahme erforderlich. Die Einteilung erfolgt in 

Zusammenarbeit mit dem Referat Jugendarbeit und Schule und orientiert sich am Arbeitnehmer.  

 

Bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung werden schwerbehinderte Bewerber*innen (m/w/d) 

bevorzugt berücksichtigt.  

 
Die Vergütung der Tätigkeit bestimmt sich nach den Regelungen des Arbeitsvertragsrechts der 

Bayerischen (Erz-)Diözesen (ABD) und orientiert sich am Tarifvertrag des Öffentlichen Dienstes in der 

für die Vereinigung kommunaler Arbeitgeber geltenden Fassung (TVöD – VKA).  

 
Wir bitten Sie, uns Ihre Bewerbung gesammelt in einer pdf-Datei an bewerbung.personal@bistum-

passau.de bis zum 31. August 2026 zukommen zu lassen. Bewerbungsunterlagen, die uns in 

Papierformat zugehen, werden nicht zurückgeschickt.  

 
Ihre Daten werden spätestens 6 Monate nach Abschluss des Bewerbungsverfahrens gelöscht bzw. 

vernichtet. Weitere Hinweise zum Datenschutz finden Sie unter www.bistum-passau.de/datenschutz.  

 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Andrea Kleingütl, stellvertretende Leitung der Abteilung Personal                      

(Tel.: 0851/393-2141) und Jugendpfarrer Hubertus Kerscher (Tel.: 0851/3935300; Mail: 

hubertus.kerscher@bistum-passau.de) als Ansprechpartnerin gerne zur Verfügung. 

 

 

http://www.bistum-passau.de/datenschutz

